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Digitale Transformation – Studie der WKO in Österreich

Grad der Digitalisierung in verschiedenen Bereichen

Die Position der KMU 
Hat sich von „Digitaler Neuling“ 
zu „Digital bewusst“ geändert
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Herausforderungen und Potentiale 

Top 5 Herausforderungen Supportbedarfe von KMUs
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Potenziale und Möglichkeiten

Direkter Bezug zu
Mass Customization
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Wie sehen die Daten in Österreich aus?
• 15 Unternehmen wurden befragt (die Untersuchung läuft noch)

• Alle können als KMU charakterisiert werden,  jedoch ist die Gruppe recht heterogen 
(die Zahl der Beschäftigten reicht von 1 bis >500)

• Der Jahresumsatz liegt zwischen 150T und 90Mio € (die Mehrheit hat den Betrag nicht angegeben)

• Firmenstandort: 1 (große Mehrheit) +

• Anzahl der abgedeckten Länder:  ~ 1,5 

• Management-Rollen werden abgedeckt (F&E, Marketing, Verkauf, Produktion, ...) 
in der Hälfte der Fälle durch den CEO / Gründer

• Durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter in den verschiedenen Führungspositionen 2,9

Source: AT 1 Questionnaire Survey, MC 4.0



Welche Sektoren sind abgedeckt?

Von der Errichtung kompletter Gebäude... 

Über die Steigerung der Energieeffizienz (Beratung, Isolierung, Türen, Fenster, Baumaterial (Holzziegel, 
Betonteile), Verschattung)

Und Möbel / Interieur-Komponenten

Zu Überwachung, Alarm, Elektroinstallationen und Smart-Home-Lösungen

Source: AT 1 Questionnaire Survey, MC 4.0



Kundenstruktur und Produktanpassung

• 64,8% - Verkauft an Endkunden (13,1% über Vermittler)

• 28,5% - Verkauft an Geschäftskunden (11,3% über Vermittler)

• Der Grad der Produktanpassung ist unterschiedlich:

• 30% verkaufen alle ihre Produkte vollständig kundenspezifisch (Ad-hoc-Design)

• 70% haben verschiedene Stufen der Anpassung: 

• ein kleinerer Prozentsatz der Produkte ist ad-hoc-angepasst

• die Mehrheit sind entweder Kombinationen aus Katalogprodukten oder Standardkatalogprodukten 

Source: AT 1 Questionnaire Survey, MC 4.0



Wie sehen die Unternehmen ihre Kompetenzen? 
• Hohes Niveau (> 4) in, z.B:

Bewertung von Kundenpräferenzen
Effiziente Führung der Kunden durch den Anpassungsprozess
Kompetenz zur angemessenen Behandlung von Anpassungsanforderungen
Identifizierung der für die Anpassung wichtigsten Produktattribute

• Mittlere Werte in, z.B:
Einrichtungs- und Änderungskosten und –zeit
Produkt-Differenzierung / Familien / Modularität

• Niedrige Niveaus (<2), z.B: 
IT-basierte Produktkonfiguration (für Stücklisten, Produktionszyklen)
IT-gestützte Gestaltung von Vertriebsprozessen (Produktoptionen, Produktkongruenz, ...)

Scale:   From  1 – strongly disagree To 5 – strongly agree
Source: AT 1 Questionnaire Survey, MC 4.0



Welche Software-Werkzeuge werden genutzt?

• 0% verwenden MRP, PDM, PLM (Materialbedarfsplanung, Produkt-Daten-Management, Produkt-
Zyklus-Planung)   

• 7% verwenden ERP (Enterprise Resource Planning ->z.B. SAP)

• 73% nutzen Online-Auftritt (Web und Social Media)
Für Anfrage, Bestellung, Produktpräsentation, Kontaktinformationen

• 0% verwenden Zahlungs- oder Kunden-Upload-/Zusammenarbeitsfunktionen

• ~ 10% verwenden Excel oder nicht spezifizierte Tools (entweder zur Unterstützung des Vertriebs 
und/oder zur Unterstützung der Produktionskonfiguration)

Source: AT 1 Questionnaire Survey, MC 4.0



Wie sehen die Unternehmen die Potenziale von Konfiguration?

• ~10% nehmen bereits Konfigurationen für verschiedene Zwecke vor, teilweise bereits mit 
unterstützenden Software-Tools. 

• Potentiale für einen intensiveren Einsatz von Software werden gesehen:
Bei bis zu 40% der Unternehmen in Bezug auf Preis / Kosten / Eigenschaften (auf der Seite der 
Kunden)
Etwa 30% - bezogen auf Produktspezifikation, Begleitmaterial (Bilder, technische 
Zeichnungen, Pläne) 
Individuelle Potenziale (~10%) der Software-Unterstützung werden z.B. in der Darstellung und 
Auswahl von Produktmerkmalen / Funktionalitäten, Lagerlisten, Produktcodes gesehen. 

Source: AT 1 Questionnaire Survey, MC 4.0



Motivation / Interesse

• Im Allgemeinen sind die befragten Unternehmen an den Themen Mass Customization / 
Konfiguration interessiert

• Die Bereitschaft zur Zusammenarbeit ist hoch

• Das Hauptthema von Interesse ist Smart Homes (wahrscheinlich wegen der inhärenten Komplexität 
des Themas)
• Dieses Thema wird bei den österreichischen Partnern auch als Showcase weiter betrieben 

(aufgrund der Abdeckung eines breiten Spektrums an Mass Customization / Konfiguration 
Anknüpfungspunkten)

• Showcase der italienischen Partner -> Roen Est (siehe Referenzmaterial)  



Danke für die Aufmerksamkeit!

Das Material steht interessierten Unternehmen in Kürze zur Verfügung. 

Diesbezügliche Informationen laufen über das DEA Center (Energieforum Kärnten)    


